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Der Raub an Eupen Malmedy
Eine deutſche Kote betreffend Eupen

und Malmöédy
WTB Berlin 30 Dezember Drahtnachricht Auf

die durch WTB am 4 d Mts mitgeteilte Note des Herrn
Clemenceau betreffend Eupen und Wialmedn iſt jetzt von der
deutſchen Friedensvelegation folgende Antwortnote in Paris
überreicht worden

Ich habe die Chre Jhnen den Empfang Jhrer Note vom
10 Rovember zu beſtätigen Mit BSedauern ſtellt die
deutſche Regierung feſt vaß die eingehenden Ausführungen
in ihrer Nore vom 3 Oktober bei den a und a Regierungen
nicht die erwartete Beachtung gefunden haben Die deutſche
Regierung hat die grundlegenden Unterſchiede zwiſchen dem
Abſtimmungsveriahren für Cupen und Dialmedy und andere
wer iete nie aneriannt Wenn ſie ſich in ihrer Note vom
3 Oktober mit Artikel 34 des Friedensvertrages eingehend
befaßt hat ſo hat ſie es getan weil die audh erordentlich
kurzen Beſtimmungen dieſes Artiiel und zweifelhaft Lücken
z I nlarheiten enthielten deren Veſcitigung unerläß
lich iſt

Die Note der g und a Regierungen vom 10 Nov
betont beſonders daß das Abſtimmungsverſahren für Eupen
Malmedy nicht mit der für Oberſchleſien oder Schleswig
vorgeſehenen Voltsbefragung verglichen werden darf De
gegenüber muß die deutſche Regierung wiederholt darauf
hinweiſen daß die a und a Regierungen in ihrer Note
vom 16 Juni die Abſtimmung in Eupen Malmedy mit der
Abſtimmung in Schleswig auf dieſelbe Stufe geſtellt und
mit den gleichen Worten behandelt habe und daß bei allen
Volksabſtimmungen einerlei unter welchen gußeren Formen
ſie ſtattfinden gewiſſe gemeinſame Grundſätze vowalten
müſſen Die Antwortnote vom 10 November erklürt fer
ner Belgien werde unter ſciner eigenen Verantwortung die
Abſtimmung durchtühren und für eine freie S immenabgaleVorſorge treffen Kann man an ſich ſchon von en Seher

den eines Stagates der an den Ergernis der Aßſtim ung
Intereſſe hat ſchwerlich eine unparteiiſche Haltung rwar
ten ſo liefert das in der deutſchen Note vom 3 Oktober
eingehend geſchilderte Vorgehen der belgiſchen Behörden in
den Kreiſen Eupen und Malmedny nach Anſicht der deutſchen
Regierung den Boweis dafür daß bei einer unter belgiſcher
Leieung ſtattfindenden Vollsbefragung von einer freien
Stimmenabgabe nicht die Rede ſein kann Die deutſche Re
W kann nicht umhin ihrem Befremden darüber Aus
ruck zu verleihen daß ihre ausführliche Beſchwerde über

dieſes Verhaltnis deſſentwegen auch jetzt noch Klagen der
ver ingſtigten Bewohner einlaufen in der Antwort ver g
und g Regierungen mit leinem Worte erwähnt wird

Noch Anſicht der deutſchen Regierung kann von einer wirklich
teien Abſtimmung ſolange nicht geſproczen werven als die bel
per Behörden frete Hand geleſen wird In ihrer Note vom

z Oktober halte die den ſche Regierung daher vorge chlagen eine
vom Völkersund ernanne Kommiſſ on zur Ausübung der Ab
limmung eirenſetzen Dieſer Vorſchlag der übrigens dem Ar
ikel 34 des Friedensvercrages keineswegs widerſpricht war von

der deutſchen Regierung nicht willkürlich gemacht worden ſon
dern wor durch die Zu icherung in der Antwort der a und a
Regierungen vom 18 Juni Teil 2 x 1 veranlaßt dedie Abſtimmung unter der Leirung des Völkerbundes ſtattfinden
werde Jn der Antwort vom 109 November wird erklärt dieſer
ſern werde Genüge geleiſtet wenn Belgien das Ergebnis

Abſtimmung dem Völkerbund unterbreitet und ſeine Ent
r abwarte Die deutſche Regierung erblickt in dieſer
slegung eine Einſchränkung der früheren Zuſicherung Sie

vermag ferner nicht zu erſehen wie der Völkerbund der in den
Kreiſen Euxren und Malmedy über keinerlei Organe verfügt und
anſcheinend auch nicht verfügen ſoll in der Loge ſein könnte nach
träglich feſtzuſteller ob und in welcher Welſe eine unzuläſſige Be
einfluſſung der Bevöllerung ſtattgefunden hat

Jm Jntereſſe der Bevölkerung der Kreiſe Eupen und Mal
medy die von ihrer heimatlichen Regierung Schutz und Hilfe er
wartet und in ihrer übergroßen Mehrheit Anſchluß an Bel
gien abgeneigt iſt kann ſich die deutſche Regierung mit der Ant
wort der a und a Reglerungen vom 10 November nicht für be

iedigt erklären Sie hält es vielmehr für ihre Pflicht auf ihren
n der Note vom 3 Oktober geſtellten An rag zurückzukommen undzu bitten daß die a und a Regierungen dieſen Artrag erneut
eingehend prüfen daß ſie die lückenhaften und unklaren Beſtim
mungen des Artikels 34 des Friedensvertrages im Geiſte ihrer
wiederholten feierlichen Zuſicherungen ergänzen daß eine mit
der Ueberwachung der Abſtimmung beauftragte Kommiſſion des
Völkerbundes eingeſetzt wird und daß die Beſchwerden wegen des
Verholtens der belgiſchen Behörden alchald abgeſtellt werden

Die britiſche Unterſuchungskommiſſion

für Hafenmaterial
WTV B Berlin 30 Dez Eig Drahtnachricht Auf

Veranlaſſung des Oberſten Rates wird eine britiſche Kom
miſſion beſtehend aus Kapitän Tottenham von der r
lichen Marine und zwei anderen Offizieren mit einem bri
tiſchen Zerſtörer am 31 Dezemler in Hamburg cintreffen
um Einzelheiten über Schwimmdocks Krähne und anderes
ſchwimmendes Material in deutſchen Häfen feſtzuſtellen

die nächſte Rllüertenkon erenz tagt doch in Paris

WT ris 30 Ein Telegramm des titgar n Nichte 352t dar Alliierten in London ſtatt nden werde
den Abmachungen wie ſie während der Anweſenheit

l

Clemenceaus in London getreſſer worden waren würde
nichts geändert Lloyd George werde ſich in den erſten
Tagen des Jahres nach Paris begeben

Die örei engliſchen Vertreter zur
Pariſer Konferenz

WTB Amſterdam 30 Dezember Drahtnachricht
Laut Telegragf meldet der parlamentariſche Mitarbeiter
des Daily Tolegraph daß ſich in Begleitung Lloyd
Georges der wahrſcheinlich Mittwoch oder Donnerstag
nächſter Woche nach Paris abreiſen werde Curzon und
Bonar Law befinden würden Die Pariſer Konferenz
werd ſchätzungsweiſe 14 Tage dauern Die ſchwicrigſte
r ſei die Feſtſetzung der Friedensbedingungen für die
Türlci Jn internationalen Kreiſen werde offen zugegeben
z heutige Lage allgemeine Unkuhe im nahen Oſten ver
urſacht

Wiederzuſammentritt des Oberſten
Kriegsrats

Baſel 80 Dez Eigene Drahtnachricht Nach
einem Reutertelegramm ans Paris vom Sonnabend
iſt der Oberſte Kriegsrat der ſeine e bis zum
8 Jannar vertagt hatte bereits am Sonnabend wieder
zuſammengetreten Es wurde der Antrag Fochs der an
Deutſchland auf Grund des Waffenſtillſtandes neue
Forderungen aufſtellt angenommen

Auslieferung von Deutſchen in neutralen
Ländern

Baſel 30 Dez Eigene Drahtnachricht Preß
information meldet aus Paris Der Alliiertenrat hat
beſchloſſen die der deutſchen Regierung zugehende Aus

n auch fämtlichen Regierungen der neu
tralen Länder zu übermitteln Zugleich werden die
neutralen Regierungen erſucht diejenigen Deutſchen
die ſich auf der Liſte befinden und ſo in den betreffen
den Ländern aufhalten auf Grund des ihnen zur Laſt
Du ten Verbrechens feſtnehmen zu laſſen und den

Uiierten auszuliefern

Die Briefe des Kaiſers
Haag 30 Dez Eigene Drahtnachricht Aus

London wird gemeldet Die Sammlung der zur Ver
öffentlichung beſtimmten Briefe des Kaiſers an den
u umfaßt 73 Briefe und 2 Entwürfe für ein Ge
eimabkommen zwiſchen Deutſchland und Rußland DieSchriftſtüge wurden im Gepäck des Zaren gefnnden als

er in Jekaterinburg ermordet wurde Der amerika
niſche Journaliſt Levon hat ſeinerzeit von Lenin die
Erlaubnis erhalten von dem Jnhalt Kenntnis zu
men ihn zu Fhotographieren und zu kopieren Die
Veröffentlichung wird in Amerika England und Frank
reich gleichzeitig erfolgen

Die Frage der Titelverkeihungen
WTVBV Berlin 30 Dez Drahtnachricht Das Kabi

nett hat ſich heute mit der Frage Titelverleihung be
faßt und ſich dahin ſchlüſſig gemacht die Angelegenheit in
der Beſoldungsvorlage unter Neurezelung der Amtsbe
zeichnungen ihrer Löſung zuzuführen Den Veamtenorgani
ſationen wird Gelegenheit gegeben werden zu diſſer Frage
Stellung zu nehmen umſomehr als ſie bei den Beratungen
zur Beſoldungsfrage auf engſte beteiligt ſind

Ausmuſterung von Pferöen und vieh
im beſetzten Gebiet

L d i s 80 De Ei ei a Auf Söteyi be franzöſi ge re We
an Jannar im r Gebiet die Ausmuſterung

von Pferden und Vieh we von franzöſiſchen Kon
trolleuren vorgenommen wird Die beſten Tiere ſollen

für die Ausliefernng laut den Beſtimmungen
es h ausgewählt und ihren Beſitzern
enteignet werden welche von der deutſchen Regierung
zu entſchädigen ſind

Gefangenentransport aus England
WTB Amſterdam 30 Dez Telegraaf meldet

aus London Der Staatsſekretär für den Krieg teilt mit
daß am Sonnabend 1338 dentſche Offiziere und 460
Mannſchaften nach Deutſchland abgeſchickt wurden Abe
z von den F und den an der Verſenkung

deutſchen Flotte bei Seapa Flaw beteiligten deut
ſchen Seeleuten haben jetzt alle deutſchen Kriegsgefange
nen Englarhd perlaßen

Kohlenmangel und Arbeits
leiſtung

Von Guſtav Hartmann
Mitglied der Nationalverſammlung

Es kann nicht beſtritten werden daß die ſprung
hafte plötzlich erfolgte Einführung des achtſtündigen
Arbeitstages in der erſten Zeit ſeiner Eeltung eine
nicht geringe Minderung der Produktionserträge ge
bracht hat Für den Kohlenbergbau wurde dieſe plötzlich
einſetzende Umgeſtaltung der Arbeitszeit inſofern recht
ſchwierig als die Bergarbeiter bisher eine weniger
lange Arbeitszeit hatten wie die anderen Arbeiter
kategorien Nachdem der Achtſtundentag allgemein zur
Einführung kam wurde in Bergarbeiterkreiſen die
Forderung einer weiteren Abkürzung der Arbeitszeit
auf ſieben bzw ſechs Stunden erhoben mit der Be
gründung daß die Arbeit im Kohlenbergbau viel an
ſtrengender ſei wie jede andere Arbeit und daß der An
reiz zur Arbeit in der Kohlengrube verloren gehe wenn
den Bergarbeitern die Vergünſtigung einer kürzeren
Arbeitszeit verſagt würde Die Verhandlungen über
dieſe Frage ſind hinreichend bekannt es bedarf deshalb
wohl an dieſer Stelle keiner weiteren Erörterungen
hierüber

Die Minderung der Produktion im Kohlenbergbau
iſt aber nicht nur auf die Verkürzung der Arbeitszeit
zurückzuführen ſondern auch auf die körperliche Er
ſchlaffung der Arbeiter infolge der langen Kriegsdauer
mit ihren vielen Entbehrungen und auch infolge der
ſchadhaft gewordenen techniſchen und maſchinellen Ein
richtungen deren Wiederherſtellung heute außerordent
lich ſchwierig iſt und die nur recht langſam erfolgen
kann Die Umgeſtaltung unſerer ganzen politiſchen
Verhältniſſe wirkte in der erſten Zeit ebenfalls hem
mend auf die Arbeitsleiſtung bis nach und nach an
ſtelle der Unruhe wieder ein größeres Maß von Be
ſonnenheit und Vernunft zur Eeltung kam Das zeigt
ſich beim Kohlenbergbau in den Förderziffern die nach

t

den Mitteilungen aus dem Reichswirtſchaftsminiſterium
vom 20 Dezember 1919 bekanntgegeben worden ſind
Die Geſamtförderung an Steinkohlen betrug in den
Hauptkohlenbezirken Ruhrgebiet und Oberſchleſien im
Monat Oktober 1919 72 v H der durchſchnittlichen Mo
natsförderung des Jahres 1913 und 80 v H der Förde
rung des Monats Oktober 1918 Das bedeutet eine nicht
geringe Steigerung der Förderziffern des erſten Halb
jahres 1919 in dem die durchſchnittliche Monatsförde
rung in den beiden genannten Bezirken nur 55 v H
der Förderung des gleichen Zeitraumes vom Jahre 1913
betragen hat Es iſt ſomit im zweiten Halbjahr 19189
eine erhebliche Beſſerung erzielt worden Noch günſti
ger erſcheint die Sachlage wenn man die Stunden
leiſtung der Untertagearbeiter in der letzten Zeit in
Erwägung zieht Da ergibt ſich nach den Mitteilungen
aus dem Reichswirtſchaftsminiſterium daß trotz der
verminderten körperlichen Leiſtungsfähigkeit der Frie
denszuſtand in der Förderziffer des einzelnen Unter
tagearbeiters nahezu wieder erreicht iſt Wenn man
die reine Arbeitszeit dabei in Rechnung ſtellt unter
Berückſichtigung ihrer erfolgten Verkürzung dann er
gibt ſich daß die Nettoleiſtung je Kopf und Stunde des
Untertagearbeiters die Durchſchnittsleiſtung des Jabres
1913 überſchritten hat

Da jedoch mit allen Mitteln verſucht werden muß
mindeſtens die Friedensförderung insgeſamt wieder zu
erreichen ſo iſt neben der Wiederherſtellung und Ver
beſſerung der techniſchen und maſchinellen Einrichtun
gen eine weſentliche Erhöhung der Belegſchaft not
wendig die insbeſondere unter Tage dringend iſt Man
ſchätzt die erforderliche Erhöhung der Belegſchaftsziffer
auf 20 bis 30 p H An der Ruhr hat eine Erhöhung
dieſer Ziffer um ungefähr 9 v H bereits ſtattgefunden
gegenüber der Belegſchaftszahl von 1913 Aber dieſe
Vermehrung erſtreckt ſich in der Hauptſache auf Ueber
tage Arbeiter während die Zahl der Untertage Arbeiter
der Hauer uſw ſtehengeblieben iſt Die Anlernung
und Einübung dieſer Arbeitergruppe nimmt längere
Zeit in Anſprüch und iſt abhängig von der Zahl der
jenigen Arbeiter die für die Untertagearbeit gnet
und auch berufsfrendig ſind Eine unerläßl Vor
bedingung für die Vermehrung geeigneter Bergleute
iſt die Beſchaffung von Wohnungen Der Mangel an

Wohnungen hindert Zuſtrom von Ar
itskräften in den Kohlenber u und damit

ieſes Problem ſen
der Dinge gewiß nicht leicht nur

Steigerung der Produktion
iſt nach r n



unheimliche Vertenerung der Baukoſten hindert den
Wohnungsbau Es wird wohl kaum möglich ſein ohne
eine weitere Verteuerung der Kohlen der Löſung des
Wohnungsproblems näherzutreten Woher ſollen ſonſt
die Mittel zum Wohnungsbau für Bergleute fließen
wenn ſie nicht aus dem Gewinn der Kohlengruben ent
nommen werden können Baugenoſſenſchaften können
mit ihren beſcheidenen Mitteln nicht allein helfen Hier
ſind größere Kapitalien erforderlich die aus öffentlichen
Fonds nicht erhältlich ſind es bleibt ſomit nur der
Weg über eine Kohlenpreiserhöhung übrig wenn wir
unſere Kohlenproduktion durch Vermehrung der Ar
beiterſchaft und den Bau neuer Wohnhäuſer zu der
Kraftquelle unſerer Wirtſchaft machen ſollen die für
unſere Zukunft von ausſchlaggebender Bedeutung ſein
wird Duß damit eine durchgreifende Verbeſſerung der
Transportmöglichkeiten verbunden ſein muß iſt eine
Frage für ſich

Kundgebung der Magdeburger
Eiſenbahnbeamten

Beamte übernehmen die Betriebsarbeiten
WTSB Magdeburg 30 Dez Der Beamtenaus

ſchuß der Eiſen hndirektion erläßt da der Teilſirrik poli
tiſch ausartet eine Kundgebung in der die Beamten auf
gefordert werden alle Arbeiten zu übernehmen die zur Auf
rechterhaltung des Betriebes notwendig ſind

Verwor ene Reviſion
WTB Leipzig 30 Dezember Das Reichsgericht verwarfheute die Reviſion des Eiſenbahnarbeiters Emil e aus

Pommeren derf Kreis Randow der vom Schwurgericht Prenzlau
am 6 Oktober zum Tode verurteilt worden iſt Damerius hat am
25 Auguſt in der Nähe von Blankenburg den Pommerenzdorfer
Einwohner Cawan durch Schläge auf den Kopf ermordert um
ſpäter deſſen Ebefrau heiraten zu können

Die Elbeſchiſfahrt wieder möglich
WTB Hamburg 30 Dezember Bei dem in der vergangenenRacht eingetretenen Tauwetter kann wieder mit dem ungehin

derten Betrieb der Elbeſchiffahrt gerechnet werden

Veröffentlichungen im Reſchsanzeiger
S Berlin 30 Dezember Der Reichsanzeiger bringtden Text der Reichsabgabenordnung vom 13 re ſowie er

re 8ur Einführung der Reichsabgabenordnung vom

900 Prozent Rufgeldö
WTB Berlin 30 Dezember Das Aufgeld für die Zalung der Zölle in Gold beträgt vom 1 bis 10 r 900 ger

Die vVerabſchieöung des Frhen v Seckendorff
WTVB Leipzig 30 Dez Jm großen Feſtſaale desReichsgerichts fand heute in Anweſenheit uhiliger Mit

glieder und Beamten des Reichsgerichts und der Reichs
anwaltſchaft die Verabſchiedung des bisherigen Reichs
gerichtspräſidenten Freiherrn von Seckendorff und die
Einführung des neu ernannten Präſidenten Delbrück
durch den Reichsjuſtizminiſter Schiffer ſtatt

Ebert an öen Fürſtbiſchof in Breslau
WTVB Berlin 30 Dez Reichspräſident Ebert hat

an den Fürſtbiſchof von Breslau Dr Bertram
ſeine Meldung daß der Papſt ihn zum Kardinal er
nannt hat en Telegramm gerichtet Eurer

Eminenz darf ich zu der Jhnen von Seiner Heiligkeit
dem Papſt verliehenen hohen Würde meine aufrichtig
ſten herzlichſten Glückwünſche ſagen

Zum Zwiſchenfall in Flensburg
WTV Kopenhagen 50 Dez Zu dem Zuwiſchenfall in

r n des Eintreff uns des däniſchenBeihnachtsſchiffes ſchreibt Politiken noch unter
anderm Das Weihnachtsſchiff das mit Unterſtützung vonallen Seiten in Dänemark abgeſandt wurde ſcheint Jeider

Anlaß zu W r gegeben zu haben Man ſch int
in Deutſ lan darauf aufmerkſam geworden zu ſein daß
das Schiff nach Flensburg und nicht nach Ap nrade oder

Hadersleben beſtimmt geweſen ſei und während hier bei
allen Dänen die ſich bereitwillig mit Gaben für das Weih
nachtsſchiff beteiligten kein verborgener Hintergedanke be
ſtand ſcheint leider das Komitee bei ſeiner Aufgabe als

Vermittler däniſcher Barmherzigkeit unvorſichtig geweſen
zu ſein Es hätte ſich von vornherein ſagen können daß die
deutſchen Behörden ſich kleinlich an die beſtehenden Vorſchrif
ten halten würden

Wie der Korreſpondent des Wolffſchen Büros von zu
gerläſſiger Srite erfährt hätte die deutſche Geſandtſchaft in
Kopenhagen nur dem Leiter des Komitees dem Kaufmann
Möller deſſen Familie ſowie einer Dame aus dem Komitee
insgeſamt fünf Perſonen die nachgeſuchten Päſſe ausge
ſtellt woncch ſie in Flensburg an Land gehen konnten Der
Leiter erklärte in einem reiben an die deutſche Ge
ſandtſchaft es liege dem Komitee fern irgend etwas zu
unternehmen was nicht vorher bewilligt ſei Bei der

iſch n Regierung ſollen Schritte unternammen worden
ſein um die Zurückberufung des Schiffes zu veranlaſſen
n aber die Regierung der Abordnung des Schiffes fern
ſteht iſt nicht zu erwarten daß ſie irgendwelchen Einflu
auf die Pläne des Komitees haben wird Wie verlautet
ſoll das Komitee zunächſt bei der internationalen Kommiſ

die Erlaubnis für die Entſendung des Schiffes nachge
ucht haben von dieſer jedoch an die h Behörden

verwieſen worden ſin da die Verwaltung Nordſchleswigs
noch in deutſchen Händen ſei

Hochwaſſer in Frankreſch

e e eknd die ein fortwährendes Steigen der Waſſerläufe melden

der dank des Fünferrates an General Nieſſel

Paris 30 Dez Der Fünferrat hat unter demn i e h

E

über die Lage in den baltiſchen Landen beſchloſſen dem
General Nieſſel ſeinen Dank auszuſprechen wie er ſeine
Aufgabe dort durchgeführt habe

Wirjon und die Saargebfetsfrage
WTVB Paris 30 Dez Havas Journal meldet52 Präſident Wilſon wiſſen ließ er ſei bereit den

Völkerbund zuſammenzuberufen der ſofort nach dem
Austauſch der Ratifikationsurkunde zuſammentreten
ſoll um das Regime des Saargebiets feſtzuſetzen

Süd amerikaniſche Maßnahmen gegen die Maximaliſten
WTB Paris 30 Dez Nach einer Meldung aus

Buenos Aires werden dort die Vertreter der ſüdameri
kaniſchen Polizeibehörden zuſammenkommen um ge
e Samne Maßnahmen gegen die Maximaliſten feſtzu
egen

Uebergabe deutſchen Kolonialbeſitzes an England
WTVB Brüſſel 30 Dez Der belgiſche Kolonial

miniſter Frank hat ſich nach der Jndependance Belge
nach London begeben um die Uebergabe der Provinzen
Bukoba und Zſizt von DeutſchOſtafrika vorzubereiten
die den Engländern zugewieſen werden ſollen damit

ſie im Auftrage des Völkerbundes verwalten Frank
oll außerdem mit der engliſchen Regierung verhandeln

um England den Vorzugstarif auf den Eiſenbahnen von
DeutſchOſtafrika zu gewähren

Franzöſiſchbelgiſche Wirtſchaftsverhandlungen

WTVB Paris 30 Dezember Der franzöſiſche Wirt
ſchaftsminiſter Loucheur wird ſich im Laufe der kommenden
Woche nach Brüſſel begeben um mit dem belgiſchen Miniſter
für Wirtſchaftsan gelegenheiten Jaspar über die Lage zu
beraten die durch das Erbieten der franzöſiſchen Regierung
geſchaffen wurde Belgien Eiſenerze zu liefern als Gegen
maßnahme gegen die ſchlechte Kohlenlieferung Belgiens

Jriſcher Boykott gegen Ulſter
WTVHB Rotterdam 30 Dez Wie Nieuwe Courant

aus London meldet breitet ſich in Jrland die Bewegung
zugunſten eines Boykotts gegen Ulſter aus ſolange es
ſich den iriſchen Beſtrebungen in den Weg ſtellt

Das Schickſal Ungarns
WTB Wien 30 Dezember Das Neue Wiener Journol

bringt ein Jnterriew mit dem Staatsſekretär im ungariſ hen Mi
i des Aeußern Lowafzy über das Schickſal Ungarns Es
heißt darin Wir ſtreben die Wiederherſtellung des ungariſchen
Königtums an Jn der Wahl des Herrſchers befindet ſich die
Entente welche die Wiederkehr der Habsburger aufs o
unterſagt hat in vollſtem Einvernehmen mit der ungariſchen Na
tion die für die Habsburger nichts mehr übrig hat

Genehmigung der Tabakbeſtimmungen öurch die
Kheinlanökommiſſion

WTVB Koblenz 30 Dez Die Rheinlandkommiſſion hat
erſtens die Anwendung der deutſchen Geſetze vom 10 Okt
1916 und 19 September 1919 betreffend die Bewirtſchaftung
des Tabaks unbeſchadet der Beſtimmungen des Friedensver
tragss und zweitens die Anwendung des Geſ tzes vom
12 September 1915 betreffend die Tabakſteuer genehmigt
Jn beiden Fällen ſind die B ſatzungsarmeen entſprechend
zu verſtändigen

Der Vertreter des Deutſchen Keiches
beim Vatikan

WTVB Berlin 30 Dezember Wie die Poſt er
fährt iſt Dr von Bergen der als erſter das Deutſche
Reich als ſolches beim Heiligen Stuhl vertreten wird nach
Rom e um ſein Amt übernehmen Er wird im
Palazzo Bonaparte wohnen Gleichzeitig ſtehe das Eintref
fen des bayeriſchen Geſandten beim Vatikan Freiherrn von
Ritter in Rom bevor da die bayeriſche Vertretung beim
Päpftlichen Stuhl erhalten bleibt

Ein Unabhängiger über die Unabhängigen
Ein Führer der Unabhängigen der frühere radikale

Vorwärks Redakteur Heinrich Ströbel hat Mitte De
zember in der Weltbühne über den Parteitag der
Unabhängigen der Anfang Dezember in Leipzig ſtatt
gefunden yat folgendes Urteil gefällt

Leider hat der Parteitag unſere ſchlimmſten Er
warktungen noch übertroffen Niemals hat man Ver

andlungen von ſolcher Gedankenarmut niemals den
riumph ſolch troſtlofer u h erlebt Niemals ſeit Beſtehen der deutſchen Sozialdemokratie ſo

verhängnisvolle Beſchlüſſe An Haaſes Stelle ſitzt
nun neben dem hilflos befliſſenen Parteiſchüler des
Bolſchewismus Criſpien der magiſtrale Fanatiker
Däumig eine wunderliche Miſchung von Revolutions
fanatiker und Organiſationsphiliſter Sie dirigieren
fortan mit den Stöcker und Koenen die Partei Selbſt

der alte Heißſporn Ledebour war wegen ſeiner demo
kratiſch parlamentariſchen Vorbehalte und ſeiner Ver
werfung des Terrors den waſchechten Räte Fanatikern
nicht radikal genng Und entſprechend der Zuſammen
r des Vorſtandes legte man denn auch die Par
tei auf das Räteſyſtem auf die Diktatur des Prole
tariats die dritte Internationale und die Weltrevolu
tion feſt Solange die Unabhängigen unter einer
ſolchen Führerſchaft und unter dem d e eines z
wirklichkeitsfremden Programms ſtehen ſind ſie als
Faktor einer voſitiven aufbauenden Politik in Deutſch
land ausgeſchaltet Jhr hemmungsloſer Wortradi

kalismus wird ihnen bei der hoffnungsloſen Ver
fahrenheit der deurſchen Zuſtände der Unfähigkeit der
Herrſchenden und dem wachſenden ſozialen Elend auch
ntig noch Arbeiterſchichten zutreiben dem politi
ſchen zug und der ſozialen Befreiung wird ihre

kurzſichtige dienen
Deutſches Keich

uUnberechtigie Führung des Abelsprädikats

emagogenpolitik nimmerm

mee Senf in Hirberg i Strafrechtszta jelgettin der Deut

Gerichtsentſcheidung Beſtrafungen wegen unberech
tigten Annehmens des Adelsprädikats auf Grund des
hen Ziff s StrGBV ſind nicht mehr möglich Die Vor
chrift beſtrafte nach der Theorie die Führung einer
h t Die neue Reichsverfaſſung ſagim Artikel 169 Adelsbezeichnungen gelten nur als

Teil des Namens Danach iſt der Adel als Stank ab
geſchafft Das Annehmen einer Adelsbezeichnung kann
nur unter dem Geſichtspunkt des Führens eines dem
Annehmenden nicht zukommenden Namens einem zu
ſtändigen Beamten gegenüber ſtrafbar ſein Dieſer An
ſicht hat ſich auch das Landgericht Hirſchberg in einer
Strafſache 2 N 72/19 angeſchloſſen

Aus der demokratiſchen Bewegung
Abg Bärwald F

Die demokratiſche Fraktion der Nationalverſamm
lung und mit ihr die Geſamtpartei hat einen ſchmerz
lichen Verluſt durch den Tod des Rechtsanwalts Bär
wald erlitten Jn Moritz Bärwald der lange Jahre
als Stadtrat in Bromberg gewirkt hat iſt ein echter
deutſcher Mann dahingegaängen der unter der Ver
änderung der Verhältniſſe in der deutſchen Oſtmark
tiefſchmerzlich gelitten hat Seit 1912 hat Bärwald dem
Abgeordnetenhaus bis zum November 1918 angehört
Jm Januar wurde er in die Nationalverſammlung ge
wählt Er iſt zwar im Parlament nicht häufig hervor
getreten war aber im Abgeordnetenhaus wie in der
Nationalverſammlung einer der pflichttreueſten Abge
ordneten Er kränkelte ſeit längerer Zeit konnte aber
vor Weihnachten wieder im Reichstag erſcheinen froh
begrüßt von ſeinen Freunden Nun iſt er im Feſt von
ſeinen Leiden im Alter von 60 Jahren erlöſt worden

alle und Umgegendö
Halle den 31 De ember 1919

Die Junglehrerſchaſt des Bezirkes Merſeburg
veranſtaltete im Zoologiſchen Garten einen Kunſt und Bildungs
abend zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volkskraft Jn
der W x führte Lehrer Welhelm Teutſchenthal aus Die
Schule dürfe nicht mehr weltfremd ſein alle Lehrer und Staats
bürger müſſen feſt zuſammen arbeiten zum Wiederaufbau Deutſch
lanos Ein alter Frontſoldat ſprach recht beifällig über Weih
nachtliches im Felde und Daheim Bei Reims feierte einſt ſein
Regiment beſtehend aus weſtfäl Bergleuten Weihnachten Es
5 hier keine Trennung zwiſchen Offizieren und

dannſchaften ſie hatten zuſammen geblutet und gehungert
Nach dem Geſange von Stille Nacht näherten ſich die ebenfallstapferen re den Heutſchen und verließen die Gräben Ein
unvergeßliches Bild Alle glaubten an eine Voölkerverſöhnung
der Gedanke eines Völkerbundes iſt ia am ſtärkſten und reinſten
bei den Deut chen Aber bald donnerten die franzöſiſchen Kanonen
wieder Und jetzt haben unſere Gegner ihre Heere vergrößert
wir dagegen ſind völllg ſchutzlos rings von Feinden umgeben
Ueberall Geheimbündniſſe das iſt zu unſerer Enttäuſchung die
jetzige Familie des Völkerbundes Unſer Volk iſt in Parteien
zerriſſen Die im Tode geeinten 18 Million Gefallenen rufen
uns zu Seid einig für die Rettung des Vaterlandes die kom
men muß

Direktor Dr Knieſche vom Zoo ſprach über die Bedeutung
des Zoos als Bildungsſtätten Aus dem intereſſanten Lichtbilder
vortrag ſei nur folgendes erwähnt Vielfach wolle man jetzt die
Zoos abſchaffen und der Bebauung erſchließen da man die hei
matlichen Tiere in Wald und Feld beobachten könne Sie ſollten
aber für Volk und Schule den Großſtädten erhalten bleiben und
volkswirtſchaftlich und botaniſch noch mehr ausgebaut werden
Brutapparate Tier Ziegen und Kaninchenzucht Auch das häß
liche Straßenbild des Bärenführers mit den verhungerten Bären
und Kamelen müſſe verſchwinden Verendete Tiere des Zoo gehen
auch der Nachwelt nicht verloren künſtleriſch hergeſtellte Präpa
rate und Modelle von dieſen würden in wiſſenſchaftlichen Jnſti
tuten aufgeſtellt

Herrliche Lieder geſungen von Frau Wieſe und begleitet von
M Frey ſowie Turneriſches mit Volkstänzen unter Leitung des
Oberturnwarts Rob Loſch und heitere Vorführungen der n
dervögel der Gultempler verſchönten den wohlgelungenen Abend
Die Hauptvorträge der verhinderten Profeſſoren Waentig und
Wolf ſollen ſpäter ſtattfinden Lehrer Recke dankte allen Mit
wirkenden und ſprach die Hoffnung aus daß durch die Junglehrer
ſchaft unſer Volk eine beſſere volks wirtſchaftliche Schulung er
halte die zur Hebung und Annäherung aller Stände führe

Freifahrtkarten für Kriegsbe chädigte Jn der Bewilligung
von Freifahrtkarten hat der Magiſtrat eine einſchränkende Aen
derung eintreten laſſen Wie bereits durch die Preſſe bekannt
gemacht ſt erhalten Freifahrtkarten nur noch Kriegsblinde
und ſolche Kriegsbeſchädigte die an Krücken
oder 2 Stöcken gehen müſſen Die Anmeldung dieſer
Kriegsbeſchädigten muß am 2 und 3 Januar in den Nachmiteine von 5 Uhr erfolgen Die Ausgabe der dann
durch die Straßenbahndirektion bewilligten Karten erfolgt durch
das Straßenbahnbüro am Montag den 5 und Dienstag den
6 Januar Bei der Empfangnahme der Karten muß eine Photo
graphie zum Aufkleben mitgebracht werden Es wird noch einmal
darcuf hingewieſen daß andere Kriegsbeſchädigte als oben angeführt nach den Beſtimmungen des Magiſtrats nicht berückſichtigt
werden dürfen

Die ergebnisloſe Unterſuchung Unter dieſer Spitz
marxke veröffentlicht das hieſige Volksblatt eine Mittei
lung deren Falang die tiefe Bekümmernis des genannten
unäbhängigen Blattes darüber andeutet daß der Uebel
täter nicht entdeckt worden i welcher in einer dunklen
Auguſtnacht die rote Fahne vom Gewertlſchaftshaus
in Halle heruntergeholt hat Dem Sekretariat der U S
P hat das Gericht der e IV eröffnet daßdas Verfahren hat eingeſtellt werden müſſen da die vom
Parteiſekretär Hildebrandt als n des Panzer
uges 47 denunzierten Täter nicht als ſolche ermittelt wor
n ſind Weitere Ermittelungen hätten auch keine Aus

ſicht auf Erfolg Entrüſtet fragt das Volksblatt ob eine
Unterſuchung in dem Falle daß eine ſchwarzweißrote Fahne
erabgeholt wurde ebenſo ergebnislos verlaufen wäre
ie Trauer um die rote Fahne und die m erwitieung

des verruchten Uebeltäters der ſie ſo ſchmählich vom Firdes Gewerkſchaftshauſes verſchwinden ließ iſt dem Vlatte

nachzufühlen Warum hat das Volksblatt ſeine gram
erfüllte Mitteilung über dieſes Ungeheuerliche nicht mit
ſchwarzem Rand erſcheinen laſſen S

St Ulrich Oſt Am Reujahrstage findet nach dem Gott
um 10 ühr Beichte und Abendmahlsfeier durch Herrn Paſtordien

Thiede ſtatt
Die Epiphaniasfeier im Francke Kindergottesdierſt a

e 42 findet am 4 Januar 1920 nicht um 4 ſondern 11
a

Einen Begr für die heimgekehrten Kriegsgend
fangenen des Oſtbezirks der Ulrichsgemeinde veranſtaltet der
Evangeliſche Männerverein St Ulrich Oſt am Montag den
5 bends pünktl Uhr in der Kaiſer Wilheler f J hr in h elms Halle



Jugendvereine werden durch Geſangs unv Gedichtvorträge ſowie
die Aufführung der Deutſchen Weihnacht von Nithack Stahn
den Abend füllen Zwei der heimgekehrten Krieger werden über
ihre Erlebniſſe berichten Die Gemeindeglieder werden ebenſo
wie die heimgekehrten Kriegsgefangenen mit ihren Angehörigen
herzlich zu dieſem Begrüßungsabend eingeladen Für den
Kirchbaufonds des Oſtbezirks ſind dem Evangeliſchen Männerver
ein zu Weihnachten drei größere Spenden von zuſammen 3300
Mark zugeganoen ſodaß ſich der Geſamtbaufords jetzt auf über
11 o00 Wark belsuft Den Srendern gebührt herzlicher Dank

Halliſcher Lehrerverein Sonnabend den 3 Januor nach
mittags 8 Uhr findet im Ratskeller eine Verſammlung ſtatt
pon Lehrerinnen und Lehrern die ſtudieren wollen Tagesord

ung Ausſproche über die vom ProvinzialSchulkollegium der
Provinz Sachſen beabſichtigte Einrichtung von Vorbereitungs
zurſen im Sinne des Miniſterialerlaſſes vom 19 9 1919 um Auf
ſtellung von Teilnehwerliſten Da das ProvinzialSchulkollegium
die Liſten baldmöglichſt wünſcht wird das Erſcheinen aller Jnter
eſſenten auch aus der Umgebung dringend erbeten

Veſitzwechſel Das Grundſtück Landsberger Straße 7 den
früheren Lehmannſchen Erben gebörig iſt zum Preiſe von 290 000
Mark an die Einkanfsvereinignyna der Gaſtwirte G m b H in
Halle verkauft worden Die Einkaufsvereinigung will bereits
m 3 Januar dort Geſchäftsräume beziehen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Theo Modes unſer vnvergeſſener früherer Stadtiheater Ober

ſpielleiter ſchreitet als Direktor des Stadttheaters von St Gal
ken in der Schweiz von Erfolg zu Erfolg Konnte er z B ſelbſt
als Darſteller des Jan Flemming in Otto Ernſts Flochsmann
als Erzieher allgemeinen Beifall ernten ſo fand jüngſt ſeine
Tätigkeit als Oberſpielleiter ebenfalls ungeteilte Anerkennung
Man ſchreibt uns darüber u a aus St Eollen Gerhart Haupt
manns Traumdichtung Hanneles Himmelfahrt gelangte hier
unter der Spielleitung von Herrn Direktor Theo Modes im
Stad theater in einer ſorgfältigen Neueinſtudierung mit der
Muſik von Max Marſcholk zu erſchütternder Wirkung Die Rolle
des Hannele lag in den Händen von Frl Norag Nikiſch die in
den Leidensſzenen wie in den ekſtatiſchen Momenten Töne er
greifender Jnnigkeit fand Jhrer durchaus würdig war der
Gottwald des Herrn Hoffmann Bruck

Der erſte Lehrſtuhl für Moorverwertung Wie wir hören iſt
der in der chemiſchtechniſchen Abteilung der Techni hen Hochſchule
zu Hannover nengeorſindete Lehrftuhl für Moorverwertung
dem Privatdozenten daſelbſt Prof Dr Guſtav Keppeler unter
Ernennung zum anßerordentlichen Profeſſor übertragen werden
Prof Keppeler wurde 1876 zu Heilbronn a Neckar geboren

ßochſchulnachrichten
Zum Nachfolger des Geh Reg Rats Pochhaämmer im Ordi

zariat der Mathematik an der Univerſität Kiel iſt der a o Pro
feſſor daſelb t Dr Otto Toeplitz auserſehen Dr Toeplitz ein
eborener Breslauer Schüler von Roſanes Frobenius und Hil
ert habilitierte ſich 1907 in Göttingen mit der Schrift Theorie

der unendlichen Matrizen

Literariſches
Heſſes Deutſcher Muſikerkalender für das Jahr 1920 35 Jahr

ang 800 Sei en 2 Bde Notiz und Adreßbuch getrennt
Max Heſſes Verlag Berlin W 15

Rechtzeitig ſtellt ſich auch heuer der Heſſe Kalender wieder
ein Es iſt dem Verlag wieder gelungen das allen Muſikern
bekannte Handbuch auf ſeiner alten Höhe zu erhalten Außer
rinem Artikel über den berühmten Muſikgelehrten Hugo Riemann

10 Juli 1919 deſſen weltbekanntes Muſiklexikon ſoeben in
9 Auflage erſcheint enthält der Kalender wieder ein geſchmack
volles Notizbuch Muſiker Geburts und Sterhbe Kalender Ver
zeichnis der deutſchen Opern und Operettenbühnen der Muſik
zeitſchriften der Muſikalienverleger der Muſikvereine und Ver
bände der Stiftungen Muſikinſtitute Muſikgeſchichtliches uſw
Ehrliche Anerkennung muß man dem Verlag und der Schrift
leitung für das Muſiker Adreßbuch zollen welches unter den
jetzigen Verhältniſſen doppelt mühſam zuſammengetragen die
Anſchriften von etwa 30 000 ausübenden und ſchaffenden Künſt
lern Muſikſchriftſtellern uſw aus etwa 400 Stödten Deutſch
lands des ehemaligen Oeſterreich Ungarns und des neutro len
Auslandes enthält Beſondere Sorgfalt weiſt das alphabetiſche
Namenverzeichnis aller Myſiker Deutſchlands auf kurz das über
gus nützliche ſchön ausgeſtattete und billige Nachſchlarebuch ſei
allen die irgendwie zur Muſik in Beziehung ſtehen als unent
behrlicher Ratgeber angelegentlichſt empfohlen

Zu beziehen durch die
Halle a Gr Ulrichſtr 63Goethe Buchhandlung er e

Provinzial Nachrichten
2 Merſeburg 30 Dezember Vom Brudererſchoſſen

Auf tragiſche Weiſe kam am zweiten Weihnachtsfeiertag der im
14 Lebensjahr ſtehende Sohn des Gasdirektor Schröder hier ums
Leben Der ältere Bruder hontierte mit einem Teſchin ohne zu
wiſſen daß es geladen war Jm Scherz legte er auf ſeinen Bru
der an und drückte ab er ſtürzte durch einen Kopfſchuß tödlich ge
troffen zuſammen

H Wittenberg 30 Dez Eine überraſchende
Aufklärung haben die guf dem Weihnachts Jahrmarft
hier zur Nachtzeit verübten Diebſtähle gefunden Die Spitz
buben ſind die von den Budenbeſitzern angenommene
Wächter Lindemann aus Pieſteritz und Hannemann von
hier Vei Durchſuchung ihrer Wohnungen ſind größere
Mengen Geſchirr vorgefunden

e Weißenfels 30 Dezember Platin DiebſtahlJn dem chemiſchen Laboratorinm der A Riebeckſchen Montan
werke Fabrik Webau wurde während der Feiertage ein ſchwerer
Einbruchsdiebſtehl verübt Den Dieben fielen u a 2 Platin
tiegel im Gewicht von 198 und 16,4 Gramm in die Hände ferner
ein Platindeckel 3 Platinreiter und 16 Platingewichte ein Mi
kroſkov 1 VPhoto Apparat 13218 und 3 Luren Auf die Ermitte
ung der Täter iſt eine Belohnung von 2000 Mark ausgeſetzt

RNagdeburg 30 Dezember Der große Sei
dendiebſtahl eines Berliner VerbrechersDie Berliner Polizei nahm den Zuchthäusler Wilhelm Ham
burger feſt der vor längerer Zeit aus dem Zuchthaus in
Görlitz entwichen war Bei der Durchſuchung ſeiner Woh
nung fanden ſich Gegenſtände die aus einem Einbruch
in Magdeburg ſtammten Hamburger hatte hier mit
e anderen Männern aus einem Sidenhauſe auf dem
reiten Wege 15 000 Mk Bargeld und für 100 000 Mk

Stoffe geſtohlen Die Beamten fanden ferner in der Woh
nung Hamburgers vorzüglich gearbeitete Einhrecherwerk

ge und Eierhandgranaten außerdem ber auch
ins kleinſte gus gearbeitet Einbruchspläne die

auf eine genze Reihe von beabſichtigten Einbrüchen in
anderen Männern aus einem Seidenhauſe auf dem

Wanßleben 30 ber Noch ein ſozialdemokratiſcher Landrat Der Kreistag beſchloß
ahinwig beim Miniſter des Jnnern die Ernennung des

nur kommiſſariſch das
Vewerkſchaſtsſekretärs

mt verwaltenden früheren
Landzum rat au beantragen

Bis ſetzt ſind in Preußen etwa dreißig ſozialdemokratiſche
Landräte eingeſetzt worden davon entſällt beinahe ein
Drittel auf den Regierungsbezirk Magdeburg

Koburg 30 Dez VBrand auf der Feſte Ko
burg Geſtern wurde in den Räumen des Fürſtenbaues
der Feſte Koburg die dem ehemoligen Herzog als Wohnung
überwieſen ſind ein Valkenbrand bemerkt der bereits größe
ren Umſfang angenommen hatte Er war durch einen neu
in B trieb geſetzten Kamin entſtanden und zwar dadurch
daß unter dem Kamin nur eine ſchwoche Steinſchicht das
Balkenwerk verdeckte Die Flammen ſchlugen hoch auf und
rernichteten einen Teil der Möbel und Vilder Durch
Rauch wurden auch die anſtoßenden Zimmer des Herzogs in
Mitleidenſchaft gezogen Die alarmierte Feſtungsfeuerwehr
bogrenzte den Brand und beſcitigte die Gefahr für die
Feſte ſelbſt

Vermiſchtes
Neujahrs Brunnenfeiern Jm Elſaß pflegen die jungen

Mädchen wohl in der Neujahrsnacht die Brunnen mit einem klei
nen Tannenboum zu ſchmücken und am Abend des 1 Januar zu
umtanzen Auf Erkundigungen nach der Bedeutung dieſes Brau
ches wurde uns in dem Voge enſtädtchen Schirmeck die Antwort

Damit wir das ganze Tahr gutes Waſſer haben Es ſcheint ſich
alſo dabei um eine Art Huldigung zu handeln Da nun die
Drunnen vielfach mit Marienbildern geſchmückt ſind ſo könnte
man verſucht werden anzunehmen der Brauch habe urſprünglich
der heiligen Beſchützerin des Brunnens gegolten ſei dann aber
auf die Jungfrau Marig übertragen worden Vielleicht handelt
es ſich hier auch um eine wirkliche Brunnenfeier die nur a
Januar übertragen ward Der Jahresgott Janus war nämli
auch den Quellen vorgeſetzt hatte dieſe Herrſchaft aber ſeinem
Sohne Fon us übertragen Zwar feierten die Römer ihre Fon
tinalien im Oktober aber die Feier könnte wohl übertragen
ſein Auch die alten Deutſchen verehrten die Quellen oder deren
Götter und brachten ihnen Opfer dar Jn dem Orte Löhnber bei
Weilburg ſoll noch heute ein ſolches Brunnenfeſt ſogar kirchlich ge
feiert werden

Der größte Krater der Welt entdeckt Nach Meldungen des
Jslöndiſchen Telegrammbüros haben zwei ſchwediſche Wiſſenſchaft
ler Wadell und Vgberg die ſich im Frühjahr auf eine Forſchurgs
reiſe noch Jsland begaben Kolar am Hornafiord erreicht nach
dem ſie das gewaltige Eisweer des Watnajöckel von Weſt nach
Oſt überquert baben Der Uebergang der mitadrei Pferden und
Schlitten erfolgte erforderte eine Zeit vor Kern Tagen Auf
dem Högfökel haben ſie einen gewaltigen Krater entdeckt 8 Kilo
meter leng und 5 Kilometer breit in dem ſich heißes Waſſer be
fand Auch kommen einige warme Quellen in der Umgebung des
Kraters vor Es handelt ſich wie der Prometheus feſtſtellt um
Jslands gröften Krater und im übrigen auch den größten Krater
der Welt Die Schweden haben ihn Srveckkrater getauft Die
Krakerbildung welche bisher cls die größte Jslands und auch
der ganzen Erde galt liegt in der Vulkanbildung Hveafjök auf
Nordisland Die Reiſe war ſehr ſchwierig und gefahrvoll aber
das Ergebnis hervorragend

Die größte Handelsgärtnerei der Welt Die Görtnerei die
auf dieſen Titel Anſpruch erheben darf befindet ſich in den Ver
einigten Stagaen von Amerika Sie gehört einem gewiſſen Ram
ſon und liegt in Maſſachukts Ramſon pflegt vor allem die Zucht
von Gurken die er in ſolchem Umfang zieht daß er bereits im
März etwa 2000 Stück täglich ernten kann und im Avril 4099
Jm Moi ſteigt die Anzahl auf 10 000 und im Juni erreicht die
Ernte ſchließlich etwa 15 000 Stück am Tage Dieſe Gurken ſind
überdies ungewöhnlich groß

Die Schlangenhaut als Barometer Jn Florida verwendet
man bisweilen die Haut der ſchwarzen Diamant Klapperſchlange
als Barometer Hängt man dieſe Haut nämlich auf ſo eigen
ſich auf ihr wenn ein hefliges Unwetter im Anzuge iſt zahlreiche
Vlaſen die mit einer Art Flüſſigkeit gefüllt ſind Ueberhaunt
ſind mit Regelmähßigkeit leichte Veränderungen auf der Oberfläche

n nbaut feſtzuſtellen ſobald ein Wetterumſchlag bevor
ſteht m

Flugzerg und Lämmergeier Der auf dem Fluge nach Auſtra
lien befindliche franzöſiſche Flieger Poulet der inzwiſchen von
ſeinem Mitbewerber Kapitän Roß Smith überholt worden iſt
ſah ſich jüngſt zu einer Notlandung veranlgßt über deren Griinde
franzöſiſche Blätter folcendes berichten Als Poulet die Berge
Siams überflog und eine Höhe von etwa tauſend Meter erreicht
hatte ſtieß plötzlich ein Lämmergeier aus der Höhe hevob und griff
voll Wut und Zorn den Apparat an Bei dieſem Kampf ging der
rechte Propeller in Stücke und Poulet ſah ſich zur Landung ge
zwungen die er nach einer halben Stunde auf einem Plateau
bewerkſtelligen konnte das er mit knarper Not und im letzten
Augenblick der Gefahr inmitten der Berge entdeckt hatte Mit
Hilfe ſeines Mechanikers Beroiſt ging der franzöſiſche Flieger
dann daran den zerbrochenen Propeller gegen einen neuen aus
zuwechſeln Erſt nachdem dieſe Arbeit getan war konnte Ponlet
ſeinen Flug fortſetzen um dann nach einer Reiſe von 160 Kilo
melern um Mitternocht in Biram zu landen

Neues zur Grundwoſſerfrage Dem ſoeben erſcheinenden Werk
des verſtorbenen Lübecker Profeſſors Dr P Friedrich widmet die

Naturwiſſenſchaftliche Wochenſchrift eine ausführliche Betrach
tung Die Erforſchung der Grundwaſſerverhältniſſe Lübecks er
geben überhaupt einen Einblick in den geologiſchen Aufbau des
Uniergrundes und ſeiner Waſſervorräte Nährgebiet Druckwaſſer
und Abflußgebiet der unterirdiſchen Grundwaſſerſtröme konnten
innerhalb der geſteckten Grenzen mit ſeltener Exgktheit feſtoeſtellt
werden Am intereſſan teſten erſcheint das Reſultat das ſich tief
unter der Trave mit ihren Nebenflüſen in den arteſiſchen Sanden
ein zweiter Fluß mit zahlreichen Nebengewäſſern ſeewärts be
wegt der 30 40 Kilometer weiter hinaus reicht als der oberir
diſche Fluß und in der Höhe von Wismar ſich in die Oſtſee er
gießt Damit iſt der unmittelbare Zuſammenhang des Grund
waſſers mit dem Meer der ſchon früher in Japan bei Lille und
Hamburg beobachtet wurde auch für die Oſtſee rachgewieſen und
zwar durch die Rezivrozität der Spiegelſchwan ungen der Tief
brunnen bei Lübeck mit den Ebbe und Fluterſcheinungen der Oſt
ſee Friedrichs Unter uchungen haben weiter gezeigt daß zwar
das geſamte Druckwaſſer eines weiten Hinterlandes guf Lübeg
zufließt und daß man dieſen unterirdiſchen Grundwaſſermengen
beträchtliche Waſſerquanten entnehmen kann daß ſie aber bei
den großen Anſprüchen der Jnduſtrie für eine zentrale Woſſerver
ſorgung der Stadt ausſchließlich mit Grundwaſſer nicht anusreichen
vielmehr Lübeck das Oberflächenwaſſer des Ratzeburger Sees und
der Wackenitz nicht entbehren denn Mit vollem Recht wornt
daher Friedrich vor der Vergeudung des unterirdiſchen Waſſers
durch die große Zohl von Ueberlaufbrurnen und vor der Neuer
richtung induſtrieller Anlagen die auf reichlichen Waſſerverbrauch
angewieſen ſind

Der Bauch iſt kein Kinderſpiel So ſagen die Duala Reger
und dieſer Spruch in keineswegs ſcherzhaft ſondern durchaus
ernſt gemeint Die Schleſier ſagen zwar Friß was du willſt
wenn du nur die Wampe füllſt Das iſt aber ein gründlicher
Jrrtium und wir heben gerade in der Krieszeit genug an vns
elbſt erfohren daß es deineswegs gleichgültig iſt was wir eſſen
Die Gelehrten haben jetzt für die Ernährungswiſſenſchaft das
Wort Bromatik eingeführt nach dem griechiſchen Wort für Svpeiſe
Es bedeutet eine ſehr ale bisher unerfüllt gebliebene Forderung
ver Ernährungslehre daß es die Summe jener Kenntniſſe in ſich
ſchließt die notwendig ſind um bei der Zubereitung der Spvei
und Getränke aus den Lebensmitteln den größtmöglichen Nutzen
an Nähr und Genußwerten herouszuwirtſchaften Bromati

in kategori tid Mit Verſtand den etx dacaui hinweiſtneueſten Hejt das le

heute noch allen Fortſchritten der Wiſenſcheft zum Trote
die Zubereitung der Speiſen das Herrichten Aufhoewahren un
ſerer Nahrung ſich in Händen von Per onen befindet die von
den Eigenſchaften der Lebensmittel und ihrer ſachkundigen Ver
wertung ſehr wenig meiſt ſo gut wie nichks verftehen Selbſt
wenn man aus dem Vollen ſchöpfen kfann iſt dieſe Feſtſtellung
bedaerlich und beklegenswert angeſichts der forgen Zeiten
denen wir entgegengehen angeſichts der erzwungenen Rückſtellung
des gewerbfleißigen Deutſchland zu einem ge nebelten Agrar
ſtaat ähnlich jenem von 1820 wird ſie gefahrdrohend Dabei halte
man ſich unſere jejtzige Armut und die Tatſache vor Augen daß
das deutſche Volk in der Vollkraft ſeines Gewerhefleißes und ſeiner
Gütererzeugung elliährlich 19 Milliarden Mark für Lebensmites
aufwandte und daß der geſamten Vepölkerung und zwar der
minderbemittelte Teiſ ungefähr 34 des Einkommens für Eſſen
und Trinken verbrauchte Es bhanbelt ſich alſo um ein überaus
wichtiges Gebiet Die Löſung der ein ſchlägigen Fragen kann
nicht von heute auf morgen und nicht von einer einzigen Stelle
aus kommen weil die noch zu ſchaffende Arbeit trotz getaner Vor
arbeiten eine gewaltige iſt Aber kommen wird ſie ſo ſicher wie
aus den Verſuchen Galvanis am zuckenden Froſch chenkel ſchließ
lich das Kabel kam Dieſer Zukunftsarbeit iſt in der Deutſchen
Forſchungsanſtalt für Lebensmittelchemie in München ein ge
räumiges mit allen wiſſenſchaftlichen Hilfsmitteln ausgeſtattetes
Heim neu errichtet worden kos

Sport Nachrichten der SaaleZeitung
Ferdeſport

Der Verein Deutſcher Vollslutzächter und Nennktallbeſther
hat an die Oberſte Behörde für Vollblutzucht und Renren folgen
den bemerkenswerten Antrag gerichtet Die Oberſte Behörde für
Vollblutzucht und Nennen wolle keinem Trainer der be
ſchuldiet wird Verſtöße unreeller Art gegen die Nenngeſetze ver
übt zu haben eine Lizenz erteilen bevor er nicht die Oberſte
Behörde für Vollblutzucht und Rennen von der Holtloſigkeit der
Beſchuldigungen überzeugt hat

Das Nennungsergebnis in den Hamhurg Farmſener Zucht
rennen war folgendes Patrizier Preis 1920 85 Pokal von
1920 73 Sengtoren Preis von 1920 93 Hamburger Zucht Preis
1920 66 Hanfeoten Preis 1920 54 und Großer Preis von Ham
burg Formſen 1921 135 Nennungen

Winter port

Internationales Eislaufen in Verlin Auf ein
25jähriges Beſtehen kann 1920 der Berliner Sport Klub
zurückblicken Die aus Anlaß des Jubiläums geplanten
Wettbewerbe auf den verſchiedenen Gbieten der Leibes
übungen werden mit internationalem Eiskunſtlaufen be
ginnen die der Berliner Eislauf Verein 1896 Ende Februar
im Admiralspalaſt veranſtalten wird Falls die Verkehrs
verhältniſſe es zulaſſen wird mit einer Veteiligung aus
Oeſterreich und Ungarn beſtimmt zu rechnen ſein Außer
dem iſt ine Beſchickung aus den neutralen Ländern in
erſter Linie aus Schweden und Norwegen zu erhoffen

Derſchiedenes

Olympiſche Spiele 1824 Zur Austragung der Olym
piade 1924 iſt zwiſchen den Vertretern der einzelnen Länder
beim internationalen Olympiſchen Komitee nach längerem
Verhaundeln Jtalien und Norwegen in die engere Wahl ge
ſtellt worden doch dürften die Spiele aller Wahrſtheinlich
keit nach 1924 in Chriſtiania vor ſich gehen da dieſe Stadt

r auf ein dreihundertjähriges Beſt hen zurückblicken
ann

denenAus dem Leſerkreiſe
i IEkRedaktion üeinerler Veraniwertungz für ſie bleibt
auf Grund des 21 Abj 2 des Preßgeſetzes in vollem Unfange

der Tinſender verantwortlich

A A
Mehr Schutz vor nächtlichem Diebesgeſinöel

Feuergefecht mit Spißzbuben

Die Anwohner der Gr Klausſtraße und der angren
zenden Straßen waren in der Nacht vom zweiten zum drit
ten Weihnachtsfeiertage Zeugen einer aufregenden Szene
Kurz nach 2 Uhr erſcholl das Klirren einer Schaufenſter
ſcheibe dem bald Hilferufe und der Ruf noch der Polizei
folaten Einbrecher hatten verſucht in ein Pelzwaren
geſchäft das ſchon einmal vor kurzem durch einen ähnlichen
verbrecheriſchen Anſchlag ſchwer geſchädiet worden war ein
zudringen Der Jnhober der ſich in ſeiner Not nicht an
ders mehr zu helfen wußte ſchoß mit einem Gewehr auf die
enteilenden Einbrecher die ihrerſeits das Feuer von
der Straße aus munter erwiderten Rarürlich
waren die Täter beim Erſcheinen der Polizei ſchon ſpurlos
verſchwunden

Das Ueberhandnehmen der ſchweren Einbrüche ruft
nicht nur bei den Geſchäftsleuten ſondern auch bei dem
Publikum allenthelben eine immer mehr wachſende Be
unrubigung hervor Fühlt wan ſich bei ſolchen näctlichen
Schießereien und Kämpfen mit licht ſcheuen Geſindel nicht nach
dem amerikaniſchen wilden Weſten verſetzt wo ſich die Par
teien ohne viel Federleſen niederknallen Jſt es ſchon ſo
weit mit der Sicherheit des friedlichen Vürers e e
daß er zu jeder Tages und Nachtzeit mit dem Gewehr a
der Lauer liegen muß um ſich der Schädlinge zu erwehren
Derſelbe Geſchäſtsinhaber wurde kurz nach dem erſten bei
ihm ſtattgehabten Einbruch ſogar am hellichten Tage in
ſeinem Filialgeſchäft von Verbrechern die einen Diebſtahl
planten überfallen und mit dem Revolver bedroht nur
dem zufälligen Erſcheinen ſeiner Verkäuferin die ihm auf
ſeinen Hilferuf eine Waffe zureichte hatte er es zu danken
daß das Geſindel von ihm abließ und entfloh

Sprechen ſolche Zuſtände nicht Bände Man fühlt
unwillkürlich das Verlangen nach Wiedereinſührung der
mittelalterlichen Strafen für ſolche Vergehen da die jetzigen
Gefängnisſtrafen in keiner Weiſe abſchreckend wirken Die
Polizei iſt nicht ſtark genug um dem Unweſen zu ſteuern

muß notwendigerweiſe Sellſthilfe einſetzen An der
Bürgerſchaft läre es daber Wachtrupps z organiſieren
die nachts für die nötige Rube und Siherheit ſorgen Dieſe
Aufgabe könnte m E zwockmäßig und ohne Sehwieriokeit
von der Einwosnerwehr übernommen werden Jeder Bür
ger iſt daran l1ebhaft intereſſiert vnd muß e durch r
und Tat unterſtäüten Damit würde auch den Po

en und oft gefährkichen Nachtdiorganen in ihrem o tdieine wirkſame Unterſtützung zu teilk werden und die feſchlimmen Zuſtände die d den Mangel an Str

ſtark nähmen
w r S
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handel Gewerbe und verkehr
Jouna

Cebens Penſſons und Leibrenten Verſticherungs
geſellſchaft a G zu Halle

Am 29 Dezember fand in der Stadt Hamburg eine außer
ordentliche Mitgliederverſammlung unter dem Vorſitze des Herrn
Geheimen Kommerzienrat Dr E Stecke r ſtatt Die Verſamm
lung hatte ſich mit der Genehmigung von Satzungsänderungen zu
befaſſen die mit Wirkung vom 1 Januar 1920 an in Kraft ge
etzt werden ſollen Die Aenderungen betreffen eine getrennte

echnung der e e en neben den großen Lebens
verſicherungen mit Unterſuchung Desgleichen wurde eine ent

enderung der allgemeinen
lksverſicherung in Vorlage gebra

Die Vorlagen des Vorſtandes wurden von den verſammelten
Mitgliedern einſtimmig genehmigt Jm Anſchluß an die Tages
ordnung gab Herr Generaldirektor Nord einen beſonderen
Ueberblick über die gegenwärtige Lage der Geſellſchaft Einlei
tend ſtellte er feſt daß das Jahr 1919 was Neuzugang anlangt
eine ganz außerordentliche Entwicklung ge
bracht hat Der neue Antragszugang wird rund 175 Millionen
Mark Verſicherungsſumme erreichen und damit das höchſte Ergeb
nis in Friedensjahren um das Mehrfache überſchreiten Der
Geſamtverſicherungsbeſtand wird Ende des Jahres 550 Millionen
überſchreiten ſodaß die Anſtalt ſeit 1916 um faſt 35 des damaligen
Beſtandes gewachſen iſt Der gewaltige Zugang bringe freilich
auch gewaltige Koſten mit ſich und mache es dringend wünſchens
wert daß die geſetzlichen Beſtimmungen die die Verteilung der
Erwerbskoſten auf die Dauer der Verſicherung verbieten ge
ändert werden Ein derartiger Antrag iſt bei der Reichsregierung
geſtellt und wird vom Reichsaufſichtsamt für Privatverſicherung
geſtützt Jn einer ſchweren Lage befinde ſich die Geſellſchaft zu
ammen mit allen anderen Verſicherungsunternehmungen durch

n Stand der Angeſtelltenbewegung Seit Mai vor Jahres
beſtehe ein Tarifvertrag der bereits große Belaſtungen mit ſich

bracht babe inſofern Is die Geſamtausgaben an Gehälternür die Geſellſchaft ſich 4 verdreifacht haben Der Arbeitgeber
verband deutſcher Verſicherungsunternehmungen hatte ſich nun be
reit erklärt ohne dieſen Tarifvertrag zu kündigen über ver
beſſerungsbedürftige Punkte mit den Angeſtellten Organiſationen
zu verhandeln Der JentralVerband der Angeſtellten habe aber

den e Zwecks Aenderung einiger Poſitionen zum
31 Dezember gekündigt Der Zentral Verband babe ſodann aber
einen völlig neuen Tarif aufgeſtellt deſſen hochgeſpannte For
derungen nicht erfüllt werden können Nach dieſen For
derungen erhält z B ein 25jähriger verheirate
ter Aktenſucher 11500 Mark Jn dieſem Sinne iſt an den
Zentralverband geſchrieben und erklärt worden daß ſeitens des
Arbeitgeberverbandes nach wie vor die Bereitwilligkeit beſtehe
in Verhandlungen über Abänderung verbeſſerungsbedürftiger Be
ſtimmungen einzutreten Die vielfach verbreitete Anſicht daß

r Arbeitgeberverband es abgelehnt habe in Verhandlungen ein
zutreten treffe alſo nicht zu Der Arbeitgeberverband fühle ſich
eins mit der Auffaſſung der Angeſtellten daß ſoweit die jetzigen
Verhältniſſe eine Notlage geſchaffen haben geholfen werden muß
und daß hierbei beſonders die Verheirateten zu berückſichtigen

Der Zentralverband erhebe ſodann die Forderung daß die
rhandlung über den Abſchluß des Tarifvertrages mit ihm allein

unter Außerachtlaſſung anderer Organiſationen geführt werde
So dringend wünſchenswert es ſei daß möglichſt bald verhandelt
werde damit eine Beruhigung geſchaffen werde iſt es bisher nicht
möglich geweſen die Parteien an den Verhandlungstiſch zu füh
ren da die Grundlagen noch nicht geſchaffen ſind die auch nur
die Ausſichten auf eine Verſtändigung ermöglichen Die Ange
ſtelltenorganiſationen ſtellen die Eröffnung des Streiks für den
2 Januar in Ausſicht ſodaß die Geſellſchaft in allernächſter Zeit
ſchwerſte Verhältniſſe zu überwinden haben wird

Die Verſammlung nahm von den Darſtellungen Kenntnis und
der Herr Vorſitzende ſprach die Erwartung aus daß die in ſo
raſcher Vorwärtsentwicklung ſtehende Geſellſchaft trotz aller Hem
mungen ſich durchſetzen wird

Börfenſtimmungsbild
Berlin 30 Dezember Die BVörſe zeigte bei Beginn im

Sereinen nur geringe Unternehmungsſuſt Die Stimmung
onnte aber als feſt gelten da Erholungen wenn auch meiſt
wenig erheblicher Art den Verrang hatten Bedeutend ſtiegen im
Anſchluß an die geſtrige Rachbörſenbewegung Schantungsbahn
aktien Ferner waren Reuguinega bedeutend nämlich um 70 Pro
zent Deutſche Ueberſee Elektriſche um 32 Prozent und Rheinmetall
um 15 Prozent gebeſſert Auch Schiffahrtsaktien ſtellten ſich meiſt
um 3 Prozent höher Am Montanmarkt zeigte die Kursbe
wegung keine Einheitlichkeit Kaufluſt beſtand in erſter Linie
für Kohlenaktien ſo namentlich für Harpener die 5 Prozent ge
wannen und für Laurahütte die um 4 Prozent in die Höhe gingen
Die Käufer erhielten aber im weiteren Verlaufe keinen Zulauf
und allmählich zeigte ſich ein Ueberwiegen des Angebots das aus
Realiſationen zum Jahresſchluſſe erklärt wurde und auf allen
Umfotzgebieten das Kursniveaun etwa ins Schwanken brachte
Namentlich Valutapapiere litten darunter erheblich So ver
loren Schantung ihre ganze heutige Beſſerung Sloman etwa 100
V auch Otavi ſanken erheblich Von Farbwerten woren

ſonders Elberfelder Farbwerte ſtärker gedrückt Bemerkens
wert war die Feſtigkeit von Türkiſchen Tabakaktien und Türken
loſen Am Anlagemarkt behauptete ſich im allgemeinen der Kurs

mäßigen Umſätzen Ungariſche Anleihen ſtellten ſich be

Deviſenkurſe
Berlin 30 Dezember

Die amiſſichen Noerangen für elegraph liche Aus ahlungen ſellen

ſicherungsbedingungen
cht

heutigen Börſe in Bergleichung zum vorhergehenden Tage in Mart
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Produktenbericht
Berlin 30 Dezember Andauernd ſtarke Nachfrage für

Kährmittelerzeugung und Futterver orgung gewährte der Feſtig
it des Hafers einen Rückhalt gegenüber der nachlaſſenden Kauf
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upinen war das Geſchäft gering Heu und Stroh halten feſte
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Tariferhöhungen der Privateiſenbahnen Jn den letzten
Tagen haben zahlreiche Vrivatbahngeſellſchaften der Provinz
Sachſen Erhöhungen ihrer Perſonen und Gütertarife beſchloſſen
Die Gründe dafür ſind bekannt ſie liegen in der allgemeinen Be
triebsverteuerung Steigerung der Kohlenpreiſe uſw alles Er
ſcheinungen die keiner näheren Erörterung bedürfen Jm Durch
ſchnitt beträct die Tariferböhung 25 Prozent Auch die Halle
Hettſtedter Eiſerbahn iſt mit einer Tariferhöhung vorgegangen
die ſowohl die Perſonenfahrpreiſe wie die Güterfrachten betrifft
Die Gütertarife bei der HalleHettſtedter Eiſenbahn die ſich bis
her 25 Prozent über den Tarifen der Staotseiſenbahn bewegten
liegen künftig 50 Prozent darüber

Neue Teuerunssauf chläge bei Färberei und Avppretur Aus
Krefeld wird geſchrieben Die Vereinigung der Stückfärbe
reien ganz und halbſeidener Gewebe läßt erneute Teuerungs
aufſchlöge ab 1 Januar 1920 eintreten Auf Grund der Preis
liſte vom 1 Oktoker 1917 kommt folgender Aufſchlag auf die be
ſtehenden Farbpreiſe und Zuſchläge in Berechnung Gruppe A
650 Prozent bisher 400 Prozent Gruppe B 800 Prozent bis
her 520 Prozent Grurpe C 650 Prozent bisher 400 Prozent
Bezüglich Muſterausführungen kommt der Farbpreis des betref
fenden Artikels angeliefertes Gewicht zuzüglich 50 Prozent
Muſteraufſchlag in Berechnung Mindeſtpreis 3,25 Mk je ein
Muſter einfarbig bezw 5,50 Mk je ein Muſter zweifarbig Als
Muſter gelten Stücke bis einſchließlich 5 Meter einfache Breite
die in den Aufgaben beſonders als Muſter bezeichnet ſind und
aus deren Aufgaben ohne weiteres erſichtlich iſt daß es ſich um
Muſter hande Muſterausfärbungen erfolgen ohne Gewähr
Flurgewebte Stückfärbungen Gruppe D erleiden
einen Teuerungszuſchlag von 630 Prozent ſtatt bisher 400 Pro
zent Bei Poſ 6 dieſer Gruppe tritt folgende Aenderung ein
Zuſchlag für zweifarbig 3,50 Mk für Aetzfarben 3,50 Mk für
Bleichen 4 Mk pro Kilogramm Die Stoffappretur
Vereinigung iſt gleichfalls genötigt den Teuerungszuſchla
nochmals zu erhöhen Er beträgt ab 1 Januar 1920 650 Prozen
ſtatt bisher 400 Prozent Für Jmprägnieren gilt dieſelbe Er

höhung Als Grundlage dient die Preisliſte vom 1 Oktober 1917
Die Lage des deutſchen Webſtoffgewerbes Jn der letz

ten Zeit hat ſich die Nachfrage nach allen deutſchen Textil
erzeugniſſen auch aus dem Auslande beträchtlich gehoben
Nur rin verſchwindender Teil dieſer Nachfrage kann befrie
digt werden da der Rohſtoffmangel viele Zweige des Textil
gewerbes noch immer daran hindert die Fabrikation in
vollem Amfange aufnehmen zu können Das Jnlandsge
ſchäft iſt außerordentlich flott und die von den Fabrikanten
ausnahmslos erhöhten Preiſe werden vonden Käufern gern bewilligt Eine Beſſerung
der Rohſtoffverſorgung iſt ſowohl in der Woll wie in der
Baumwollinduſtrie feſtzuſtelſen Vermehrte Zufuhren
finden auch für Hanf ſtatt während für Jute die eingeführ
ten Mengen noch immer ſhr klein ſind Erſatzſtoffe finden
wegen des ungenügenden Vorhondenſeins von wirllichen
Rohſtoffen und der hohen Preiſe derſelben noch in aus
reich nder Weiſe Verwendung Für die nächſte Zeit müſſen
die Fabrikanten mit Lohnerhöhungen rechnen ſo daß nicht
nur nicht mit einem Zurückgehen der Waren
preiſe zu rechnen ſondern im Gegenteilweitere Preiserhöhungenin Ausſichtſtehen

Einfuhr von Flachs aus Littauen Wie man hört wer
den z Z Verhandlungen grpflogen um gegen Kompen
ſationen die Einfuhr von littauiſchen Flachs nech Deutſch
land zu ermöglichen

Griobelſche Altienbrauerei in Eisfeld Die Generil
verſammlung genehmigte die Bilanz und den Geſchäftsbericht
für 1918/19 Der Reingewinn von 36 920,04 Mk ſoll wie
folgt verteilt werden 5 Prozent Dividende auf 300 000
Mark Aktienkapitol 175 000 Mk zum Reſervefonds 1 065,04
Mark Rückkäge für Steuern und Abgaben 6000 Mark
und Vortrag auf neue Rechnung 14 855

Der Verband Deutſcher Emaillierwerke in Hagen in Weſtf
hat abermals eine bedeutende Preiserhöhung rorgenommen in
dem die Teuerungscufſchläge mit ſofortiger Wirkung auf 360
370 und 400 Prozent je nach Lieferung der Menge erhöht wur
den gegen bisher 150 165 und 180 Prozent Dieſe r
gelten für Lieferung im Jnlande während ſie für die Ausfuhr
auf 600 Prozent heraufgeſetzt worden ſind

Haferſchalen und Haferkleie Die Reichsfuttermittelſtelle hat
kürzlich mitgeteilt daß das Reichswirtſchaftsminiſterium ſich ein
verſtanden erklärte daß von der Erfaſſung der Haferſchalen die
bei der Vereorbeitung des im freien Verkehr befindlichen Hafers
abfallen Abſtand genommen wird Haferkleie jedoch die bei der
Verarbeitung freien Hafers anfällt muß der Reichsfuttermittel
ſtelle zur Verfügung geſtellt und von dieſer übernommen werden
Der Preis zu dem die Reichsfuttermittelſtelle die ihr zur
Verfügung geſtellte Kleie zu übernehmen hat darf 25 Mark
für den Doppelzentner nicht überſteigen

Kaligewerkſchaft Aſſe Die Verwaltung teilt mit daß der
Ueberſchuß aus dem Jahre 1919 für ſpätere Zeit zurückgeſtellt
werden müſſe Deshalb ſei eine Ausbeute für dieſes Jahr nicht
zu erwarten Der vorjährige Abſchluß ergab nach Verteilung
n Ausbeute von 1000 Mark pro Kuxe einen Verluſt von 700 666

ark

Ludw Loewe u Co G in Berlin Jn der außerordent
lichen Generolverſammlung in der ein Aktienkapital von 4 140 000
Mark vertreten war wurde die beantragte Kapitalserhöhung um
5 Mill Mark einſtimmig genehmigt und der Ausgabekurs auf
135 Proz feſtgeſetzt Die neuen Aktien ſollen den alten Aktio
nären im Verhältnis von 1 zum Bezuge angeboten werden
Zur Begründung für die Kapitalserhöhung führte Direktor Oskor
Oliven aus daß die Entwertung des Geldes und andererſeits die
Erhöhung aller Material und Produktionskoſten bei faſt allen
Jnduſtrien Mangel an Betriebskapital hervorgerufen habe Das
ſei auch bei der Geſellſchaft der Fall Hinzu komme auch der
Rückgang der Arbeitsleiſtungen bewirkt durch die Streiks den
Kohlenmangel und die einengenden Verordnungen Dieſe Verhäl niſſe ſeien auch auf die zu erwartende Dividende nicht ohne
Einfluß geblieben Die Fabrikation ſei bei den anhaltenden
Störungen nicht ſehr gut peweſen ſo daß ſich die Ueberſchüſſe
verringert hätten Trotzdem ſei die Verwaltung in der Lage
eine wenn auch gegen das Vorjahr etwas verringerte Dividende
in Ausſicht ſtellen zu könren Jn letzter Zeit hahe ſich der Auf
trageeingang weſentlich gebeſſert auch ſei noch Beendigung des
Medallarbeiterſtreikes eine Erhöhung der Arbeitsleiſtung feſtzu
ſtellen Die Verwaltung hofft daß das nächſte Jahr beſſere Ver
hältniſſe zeitigen werden

Riquet Co in Leipzig Die außerordentliche Generalver ammlung beſchloß Erhöhung des Aktienkapitals um 1 Mill
auf 2 750 000 Mark zur Stärkung der Betriebsmittel Von den
neuen ab 1 Januar 1920 dividendenberechtigten Aktien wird der
Betrag von 875 000 Mark durch Vermittelung der Allgemeinen
Deutſchen Creditanſtalt den alten Aktionären im Verhältnis von
2 1 zum Kurſe von 130 Prozent angeboten Sollte die ſtaat
liche Genehmigung von der Feſtſetzung eires höheren Ausgabe
kurſes abhängig werden ſo iſt der Aufſichtsrat berechtigt
dieſen endgültig feſtzuſetzen Neu in den Aufſichtsrat wurde ge
wählt Kommerzienrat Peterſen von der Allgemeinen Deutſchen
Creditanſtalt ähäig vereinigte EmoillierWerke

Werkellung einer Dintende s v H
uptver ſammlung ertellung einer vide von v DVorjabregegen 10 v H im

Leimwerke Joh Pfeffer G in Memmingen Die Firma
Leimwerke Joh Pfeffer wird in eine Aktiengeſellſchaft mit
3 Mill Mark Kapital umgewandelt

G für Glasinduſtrie vorm el Siemens in Dresden
Die Verwaltung hat auf Anfrage mitgeteilt daß die Verhältniſſe
ganz unüberſichtlich ſeien Jrgendwelche ſicheren Kalkulations
grundlaggen wären angeſichts der fortgeſetzt ſteigenden Löhne und
Rohſtoff reiſe die ollerdings zum Teil einen Ausgleich durch er
höhe Verkaufspreiſe finden nicht vorhanden Soweit eine
Schätzung bei der eingeſchränkten Produktion in Verbindung mit
der Knappheit in verſchiedenen Rohſtoffen möglich ſei könne die
Verwaltung ſagen daß das Erträgnis des laufenden Jahres ſich
vorausſichtlich nicht unbefriedigend geſtalten werde

Schleſiſche Pappenfabriken G in Wehran Auf Fabrika
tionskonto wurden im Geſchäftsjahr 1918/19 1044 130 915 133
Mk erzielt Nach Abſchreibungen von 49 972 130 190 Mk ergib
ſich ein Reingewinn von 678 601 455 135 Mk aus welchem u g
eine Dividende von 15 Prozent wie i verteilt wurde Nach
der Bilenz betragen Vorräte 579 573 595 991 Mk Debi orer
von 730 155 619 310 Mk ſtehen Kreditoren in Höhe von 612 795
472 649 Mk gegenüber

Zuckerhandels Union Akt Geſ in Hamburg Die General
verſammlung ſetzte die Dividende auf 16 Proz i V 9 feß
Der Ueberſchuß beläuft ſich auf 571 128 Mark

Berſiner Eörsevom 30 Dezember 1919
Telegramm

CDeutsche Werte en e 2770Disch Schatzsch Consolidation Schalk 330 50
VII 73,00 J SEröllwitzerPapierfb 268 005 Ditsch Reichsanl 77 50 Daimler Motoren 261 50

o 5 84 30 Deutsche Luxemburg 212,00ſo w 5955 Deutsche Ueberseeu Rot 233 rie2 Preuß Konsols 60,25 Deutsche Erosi 328 00
e 53,10 Deutsche Gasgilühl 5080v 5 50,50 Deutsche Kali 288 2560 Fporl Stadtanl Deutsche Waffen und
0 n Se 4 91,40 Mun 230 258 Hnege Treureni Donnersmarckhütte 262 00

Döring Lehrmann 119 s 0uns Neulandsch Dürrkoppwerk 30 3 CoPlunt 100,50 Engelhardt Brauerei 229 0040 Preuß Centr Bod
Pid h 98 ,50 Elberſelder Farben 279 00Preuß Hyp B Feiten Guillaume 245,00Pfd i911 100,00 Gasmotoren Deuiz 150 Co

re 233 7 Sehr König 161 754 DessauerGas Ool a elsenkirchen Berg 302 50
z Glauziger Zuckerſbk 320 00Ausländ Werte Hellesche Maschibk 420 00

Oesterr Kronen 2978 Henn Mesch 357c0
rennto Ungar Goldrente 67,00 hVtr Kronen Hesper Eisen 21300bar Hirsch Kupfer 267,50enre 88,40 Höchster Farbwerke 222 00

kisendahn Aktien leheniese Verre l 788
Halberst Blenkenb S0 50 Humboldt Masch 123 50
Halle Hettstedter 60 00 Nee Bergbau 40CC o00
Schantungoohn ES88,C0 Kahle Porzellan 44 50

e e W e 287 08r Berl Str rbisd ZuckerMeogdeburger Str B 148 00 Kylfhäuserhütte
Prinz Heimich B 560 00 Lahmeyer Co 132 25
Orientibahn o 425,00 er 3378gaurahütt e 183 75Schiffahrts Aktien ine 8 leimenn 278

udwig LoeweHambs Faketlahrt 121 75 Lothringer Hütte 226
Hambg Südamerika 216 ,50 Mannesmoonron 21700Hansa Dampfschilt 314,50 NMa ch pr Bu an 175 00
ordd Lioyà 128,00 Hherschl Fisenb Bd 68 78

Bank Aktien do Coro tig 68 75ank e o Kokswerke 275 00
Bank i Thür 137,00 Orenstein Koppel 2382 00
Berl Handelsges 159 00 Phönix Berg 286 50Commerz2 Diskonto Rhein AMetail Vorz 194 00bank 122 26 Rhein Stehlwearen 186 00Darmstädter Bank 120,00 Riebeck Montan 263 00
Dessauische Landes r en 325dank ositzer Bra 4Deueche Bank o 272 00 h Zueher i
Diskonto Comm 178 12 Sangerhäuser Masch 347 00
Dresdner Bank 149 00 Hut oSchneider G 219,76Leipzig Credit Anst 138,00 Schuckert Co 150,00Miiteld Rredithank 128,00 Siemens Halske
Mitteld Privatbank 118 ,00 Stettiner Chem 226 c0Nationalbank 124,00 Stetliiner Vulkan 98 00Oesterr Kredit 107 12 Stollverger Zinkh 247 ,00
Reichsbank o 132,50 u pielkarten cale Eisenhüuite 324,00industrie Aktien Triptis Porzellan 2c0 00
Schultheiss Brauerei 234 ,50 77 u W r 4 227 e
Akt f Anilin 239 25 er Köln RottweilerAligem Tiebtr Ges 239,75 Ver Glenestol 78C 50

Am er Pa e20 c0 u h 00ier fabrik rschen Weißenfelahener Kohlenw 320,75 ser Braunk wä
Annaberger Steingut 255,00 Westeregeln Alkeli 342 25
Badische Anilin 380,00 Wittener Gufistahl 265 00
Bergmann Elekt Akt 171,00 Wrede Mälzerei 109 75
Berl Masch Bau 232,00 Zeitzer Masch 470,00
Bismarckhütte 249,50 Zellstoff Welihotf 262 00e 232,00 Otavi Minen 5009,00Chem Fabr Buckeau

Tendenz fest
9Leſpzriger Börse

Leiprig den 30 Dezember 1919
Hallesche Zucker Raffinerie I I90,0c0
Leipriger Me lzfabrik Schkeuditz 105,50Landwirtsch Masch Zimmermann Halle 162,00
Mansfelder Gewerkschaft 1475,00Portland Zementſabrik Halle 108 25Prehlitzer Braunkohlen S82Cc o0

Priorit 1076,00S00000
F
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ohenzollern Hof
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Magdeburgerstrasse 65

Grosse Silvester Feier
ab 4 Uhr nachmittags

2 Kapellen anschliessend Tanz

Tischbeslellung erbeten Telefon 6810 und 6811

alenon
Verantwortlich für den voli iſſchen Leil Carl Helm z für den

tlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht dandel Eugen
rintwann r Evport und Briefkaſten eintiteſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw

De Karl Baer für den z Otto BielerDrud und Verlag nan Otta Seondel
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